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Hinter jedem Hügel ein Kirchturm: 9 Kirchen, 9 Dörfer und ein ganzer Tag voller Kunst und 

Kultur 

Die Braunschweigische Landschaft e.V. veranstaltete am 9. Juni 2024 ihren zweiten Aktionstag Kultur 

Land Kirchen, in diesem Jahr in neun Kirchen des Kirchengemeindeverbandes Königslutter im 

Landkreis Helmstedt. Im Jahr 2022 erstmals im Landkreis Wolfenbüttel durchgeführt, sprachen die 

damals Beteiligten von einer „regionalen Erfolgsgeschichte“, die nun rund um Königslutter 

fortgeschrieben wurde.  

Eröffnet wurde die Veranstaltung bei bestem Wetter vor der Kirche in Lelm mit einem musikalischen 

Intro der Kirchenpopband Lelm. Christine Jahn, Vorsitzende des Kirchengemeindeverbandes 

Königslutter, Landrat Gerhard Radeck, Schirmherr des Projekts und 1. Vorsitzender der 

Braunschweigischen Landschaft, betonten die außergewöhnliche Dichte an historischen Kirchorten im 

Braunschweiger Land, die den Dörfern sowohl topographisch als auch geistig ein Zentrum gäben. 

Diese Zentren traten im Rahmen des Aktionstages in den Dialog mit Kunst und Kultur, mit besonderem 

Gespür kuratiert von Anne Loock und Stine Hollmann.  

Auch das Thema Wasser, das die Braunschweigische Landschaft in ihrem ersten Themenjahr 

2024/2025 ganz besonders beschäftigt, spielte bei Kultur Land Kirchen eine tragende Rolle. So war die 

Künstlerin Jette Held in die St. Stephani Kirche in Räbke eingeladen und setzte sich in ihren dort 

gezeigten Arbeiten mit dem Wasser der Schunter auseinander. Beim Betreten der Kirche blockierten 

vier zehn Meter lange Leinwandbahnen den Mittelgang und zwangen zum Innehalten. Diese Bahnen 

lagen vierzig Tage in der Schunter und sind das Ergebnis einer „Zusammenarbeit“ von Bach und 

Künstlerin, die anfangs nicht glauben wollte, was dieser an Kraft entwickeln kann. Auch für ihre 

Fotogramme, Fotografien ohne Fotoapparat, ist Jette Held nachts in die Schunter gestiegen und hat 

einige der sich im Wasser befindlichen Objekte auf Fotopapier abgebildet.  

Ganz anderer Art sind die Arbeiten von Stella Oh, die an der Außenfassade der Kirche in Süpplingen 

zu sehen waren. Die junge Künstlerin hat, inspiriert vom Kirchengebäude und der dort herrschenden 

Atmosphäre, in vier großformatigen Gemälden eine Art Gefühlslandschaft entworfen. „Nichtfigürliche 

Malerei“ nennt Stella Oh ihre Bilder, der Begriff „Abstrakte Kunst“ ist ihr dafür laut eigener Aussage zu 

abstrakt.  



 

Neben Fotografien und Malerei waren auch Installationen zu sehen: in der St. Georg Kirche in Warberg 

„Screening Japan“ von MADE BY US, in der St. Vitus Kirche in Frellstedt die 3-Kanal-Videoinstallation 

„Glück auf“ von Fumiko Kikuchi und in der Sankt Johannis-Kirche in Süpplingenburg eine Filmprojektion 

des Künstlers Ole Blank. In der Kirche in Sunstedt präsentierte der Künstler Gregor Kieseritzky eine 

Soundarbeit, in der Kirche in Rottorf gab es Skulpturen des Bildhauers Joshua Grabietz zu sehen und 

in der ev. Kirche in Wolsdorf zeigte die in Helmstedt lebende und arbeitende Künstlerin Julia Wally 

Wagner Ihre Arbeiten. In der St. Maria Kirche in Lelm zeigte der in der Ukraine lebende und arbeitende 

ukrainische Künstler Sergii Brilov seine Arbeiten zum Krieg in seinem Heimatland.  

Wer wollte, konnte ein Angebot des ADFC Wolfsburg nutzen und auf einer Rundstrecke die einzelnen 

Kirchen mit dem Rad besuche, die schöne Landschaft genießen und an Führungen in den Kirchen zu 

Geschichte und Architektur teilnehmen. Neben den Ausstellungen fanden auch Konzerte statt. Die 

Harfenistin Anne Serger und der ukrainische Frauenchor unter der Leitung von Olga Werstat 

begeisterten das Publikum mit Ihrer Musik in Warberg und Lelm. Beim gut besuchten Abschlusskonzert 

mit der Kirchenpopband Lelm im wunderschönen Garten des Gemeindehauses in Frellstedt fand der 

Aktionstag Kultur Land Kirchen im Landkreis Helmstedt einen schönen Abschluss. Erste Planungen, 

diese regionale Erfolgsgeschichte an weiteren Orten im Tätigkeitsgebiet der Braunschweigischen 

Landschaft fortleben zu lassen, sind – auch dank des besonderen Einsatzes der vielen Ehrenamtlichen 

rund um Königslutter - im Entstehen. 

 


